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Prüfantrag zum Investitionsplan für 2022 der Stadt Gernsheim, Nr. 1-11108060, 
Grundhafte Sanierung Wohngebäude Römerstr. 35 

Der Magistrat wird beauftragt zu prüfen, ob auf den Mietgebäuden Römerstraße 35, 
37 und 39, PV-Anlagen durch Stromerzeuger oder Investmentfirmen für PV­ 

Stromerzeugung errichtet werden können. Diesen Firmen, z.B. Firma Entega, sollen 

diese Dachflächen für den Betrieb von PV-Anlagen im Vermietungsverfahren 

angeboten werden. . ."f .~ .. ' 
J., 

Begründung: 

Jede neue PV-Stromanlage ist ein wichtiger Schritt in Richtung Klimaneutralität und 

Klimaschutz. Solarstromanlagen zur Erzeugung von regenerativem Strom sind ein 

effizientes Mittel gegen den Klimawandel. Jede erzeugte Kilowattstunde 

Photovoltaikstrom vermeidet in Deutschland derzeit 627 Gramm Kohlendioxid. Das 

belegen neue Zahlen des Umweltbundesamtes. Eine größere Photovoltaikanlage auf 

einem Einfamilienhaus mit 16 Kilowatt installierter Leistung spart demzufolge rund 

zehn Tonnen C02 im Jahr ein. 

SPD-Fraktion Gernsheim 
Fraktionsvorstand 
64579 Gernsheim 

Phone: 0170-7844866 
Email: ajl@gmx.com 

Bankverbindung SPD OV: 
DE38 5085 25530003 0031 75 
Bankverbindung SPD Fraktion: 
DEn 5085 2553 0116 6886 07 



Wenn sich ein wirtschaftlicher Betrieb zur Eigennutzung von PV-Strom auf 

geeigneten Dachflächen der Stadt Gernsheim nicht rechnet, sollten diese 

Dachflächen zur Fremdnutzung vermietet werden. In diesem Sinne macht es 

ökologisch großen Sinn, dies im Rahmen der grundhaften Sanierung der genannten 

drei Wohngebäude prüfen zu lassen. Die Ausrichtung der Dachflächen in südliche 

Richtung ist zur Erzeugung von PV-Strom optimal. il ! /1 ,. 
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